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Oie Zriedensverhanölungen
in Lrest-LilowsK.

Die erfreuliche Verständigung in der
fortgesetzten Beratung.

W . T.-B. Brest-Litowsk, 29. Dez. (Drahtbericht .)
der im Laufe des Vormittags abgehaltenen Be¬

sprechung zwischen den Delegationen der Verbündeten
und Rußland wurde die vorläufige Beratung
jener Pllnkte beendigt,  die auch bei Abschluß eines
allgemeinen  Friedens zwischen Rußland einerseits
und diesen Machten andererseits geregelt werden müß¬
ten. Diese Beratungen sind i ns G c i u e. der Ver¬
söhnlichkeit und des gegenseitigen V er¬
st ä n d n i s s e s geführt worden. In einer ganzen
Reihe  wiastiger Punkte wurde dieBasisfüreine
Einigung  geschaffen. Außer politischen Fragen
wurden auch solche rechtlicher und wirtschaftlicher Natur
verhandelt und vorbehaltlich der Prüfung durch die
heimischen Behörden und endgültigen Redaktion in b e-
friedigender  Weise geregelt. Zunächst wurde eine
Einigung über die Wiederherstellung des durch den
Krieg unterbrochenen Vertragszustandes erzielt. Ferner
wurde vereinbart , daß in r e cht l i che r wie in w i r t-
scha f t l i che r Beziehung das eine Land von dem an-
deren nicht schlechter  behandelt werden soll als
irgend ein drittes  Land , das sich nicht auf Der-
traasrecht « berufen kann. Die Kriegsgesetze sollen aus-
geboben und die davon Betroffenen in ihre früheren
Rechte wieder eingesetzt oder entschädigt werden. In
weiteren Bestimmungen werden die für die Kriegskosten
und Kriegsschäden aufgestellten Regeln näher aufge¬
führt . Namentlich einigte man sich auch über die Be¬
handlung der Zivilangehörigen  und der außer-
halb des Kriegsgebiets erwachsenen Schäden, über die
gegenseitige Freilassung und Heimbeförde-
rung von Kriegsgefangenen und Zivilinter¬
nierten wurde eine grundsätzliche Einigung
erzielt. Das gleiche gilt von der Rückgabe der beider¬
seitigen Kauffahrteischiffe. Endlich wurde die
schleunige Wiederaufnahme der diplo¬
matischen und konsularischen Beziehun¬
gen  vorgesehen . In wirtschaftlicher  Hinsicht er¬
gab sich ein völliges Einverständnis über die
sofortige Einstellung des Wirtschafts¬
kriegs.  über die Wi ed er er ö f s n u n q des Han-
delsverkehrs  und über die Einrichtung eines
organisierten Warenaustauschs. Ferner
wurde im wesentlichen eine Übereinstimmung über die
Grundlagen  erzielt , auf welcher die wirtschaft¬
lichen  Beziehungen der beiden Länder dauernd ge¬
regelt werden sollen.

In der wichtigen Frage der
Behandlung der beiderseitigen besetzten Gebiete

wurde von russischer Seite folgender Vorschlag gemacht:
In voller Übereinstimmung mit der offenen Er¬

klärung der beiden vertragsschließenden Teile, daß ihnen
kriegerische Pläne fern liegen und daß sie einen Frie¬
den  ohne Annexion  schließen wollen, zieht Rußland
seine Truppen aus den von ihm okkupierten Teil
-Ö st e r r e i ch- U n g a r n s, der Türkei und P e r-
siens  zurück und die Mächte des Vierbundes aus
Polen,  L r t o u e n, K u r l a n d und den anderen
Gebieten Rußlands . Entsprechend den Grundsätzen der
russischen Regiernng . die das Recht aller in Rußland
lebenden Völker ohne Ausnahme auf Selbstbestim¬
mung bis zur Absonderung  verkündet hat.
wird der Bevölkerung dieser Gebiete die Möglichkeit ge¬
geben werden, hinnen kürzester, genau bestimniter Frist
vollkommen frei  über die Frage ihrer' Ver¬
einigung mit dem einen oder anderen
Reich,  über die Bildung eines selbständigen

a a t e s zu entscheiden. Hierbei ist sie Awvesenheit
irgendwelche  r T r n p p e n in den abstimmenden
Gebieten nicht zulässig, außer von nationalen oder ört-
lichen Milizen . Bis zur Entscheidung dieser Frage
aber liegt die Verwaltung dreier Gebiete in den Hän¬
den von in demokratischer Weste gewählten Ver¬
tretern der örtlichen B e v o l ke r u n g selbst. Die
Frist der Räumung , die näheren Umstände, der Beginn
und Verlauf der Demobnlsatwn des Heeres werden
tztirch sin* helonhere ibmwws*  SWiÜwo geschehen.

Demgegenüber schlägt Deutschland  vor , , den
ersten beiden Artikeln des zu schaffenden Prälimmar-
vertrags nachstehende Fassung zu geben:

Artikel 1. Rußland und Deutschland erklären die
Beendigung des Kriegszustandes . Dre beiden Nationen
sind entschlossen, fortan in Frieden und
Freundschaft  zusammen zu leben. Deutschland
würde (unter der Voraussetzung der zugestandenen vol-
len Gegenseitigkeit gegenüber seinen Bundesgenossen)
bereit sein, sobald der Friede mit Rußland geschlossen
und die De m o b i l i s i e r u n g der russischen
Streitkräfte d u r chg e f ü h r t ist, die jetzigen Stellun¬
gen und das besetzte russische Gebiet zu r ä u m e n, so¬
weit sich nicht ans Artikel 2 etwas anderes ergibt.

Artikel 2. Nachdem die russische Regierung ent¬
sprechend ihren Grundsätzen für alle im Verband des
russischen Reiches lebenden Völker ohne Ausnahme ein
bis zur völligen Absonderung gehendes Selbstbestim-
mungsrecht proklamiert hat , nimnit sie Kenntnis von
den Beschlüssen, in denen der V o I ks w i l l e ausge¬
drückt ist, für Polen wie für Litauen , Kurland,
Teile von Estland und Livland die volle
staatliche Selbständigkeit  zu nehmen und aus
dem russischen Reichsverband a u s z » scheide  n. Die
russische Regierung erkennt an , daß diele Kundgebungen
unter den gegenwärtigen Verhältnissen als Ausdruck
des Volkswillens anzusehen  sind und ist bereit, die
hieraus ŝich ergebenden Folgerungen zu ziehen. Da in
denjenigen Gebieten, auf welche die vorstehenden Be¬
stimmungen Anwendung finden, die Frage der Räumung
nicht so liegt , daß diese gemäß den Bestimmungen des
Artikels 1 vorgenommen werden kann, so werden der
Zeitpunkt und die Mobilitäten  der nach russi¬
scher Auffassung nötigen Bekräftigung  der schon
vorliegenden Lostrennnnqserklärungen durch ein
Volksvotum auf breiter Grundlage,  bei
dem irgend ein militärisch«?!- Druck in jeder Weise a u s-
z u s cha l t e n ist, der Beratimg und Festsetzung durch
eine besondere Kommission Vorbehalten.

Eine im wesentlickien gleichlautend? Formulierung
wurde von österreichisch-ungarischer Seit ; vorgeschlagen.

Die russische Delegation nahm diese Erklärungen zur
Kenntnis  und stellte ihre Auffassung daraufhin , wie
folgt , fest:

Wir stehen aus dem Standpunkt , daß als tatsächlicher
Ausdruck des Volkswillens nur einr solche Willens-
Erklärung betrachtet werden kann, die als Ergebnis
einer bei gänzlicher Abwesenheit fremder
T r u p v e n in den betreffenden Gebieten vorgenom¬
menen freien Abstimmung erscheint. Daher schlagen wir
vor und wir bestehen  darauf , daß eine klarere
und genauere Formulieruna  dieses Punktes
erfolgt . Wir sind jedoch damit einverstanden, daß zur
Prüfung der technischen Bedingungen nir die Verwirk¬
lichung eines derartigen Referendums  und des¬
gleichen znr Festsetzung einer bestimmten Rä u m u n y s-
f r i ft eine Spezialkommission  eingesetzt wird.

Im allgemeinen kann nach dem Verlauf der bisheri¬
gen Verhandlungen mit Befriedigung  festgestellt
werden, daß die Ansichten der nertretenen Mächte über
die Regelung der wichtigsten Fragen sich in vielen
Punkten decken,  in anderen sich derart genähert
haben, daß die Hoffnung auf Erzielung  eines E i n-
vernebmens auch in diesen Punkten be-
gründet  ist.

vke dritte plenarsttzung.
W . T.-B. Brrst -Litowsk, 28. Dez. (Drahtbericht .)

Bei der heutigen dritten und vor Eintritt in die ver¬
einbarte Pause  setzten Plenarsitzung führte der bul¬
garische  Justizminister Popow  den Vorsitz. Nach
Eröffnung der Versammlung nneS der Vorsitzende auf
die Bedeutung  der singeleiteten Friedensverhand-
lungen hin, welche die Grundlage für eine neue Ära
in der Entwickelung des,Völkerrechts  zu
bilden versprächen. Die Menschheit habe den Delegatio¬
nen des Vierbundes und jener Rußlands , welche das
Recktsgesübl des großen russischen Volkes verkörpern,
viel zu danken. Um dielen Gedanken Ausdruck zu ver¬
leihen. übergab sodann Instizminister Popow den Vor-
s i tz an den Führer der russischen  Delegation . Herr
Joffe,  welcher hierauf das Präsidium übernahm , wies
daraufhin , daß in der letzten Plenarversammlung be¬
schlossen worde sei, nach Besprechung einzelner spezieller
Fragen zwischen den Vertretern des Vierbundes und
Rußlands die nächste Vollversammlung auf den
4. Januar festznsetzen. Dann erbat Ibrahim H a kki •
Pascha das Wort , um vor Eintritt in die kleine sechs¬
tägige Panse einige Worte an die Versammlung zu
richten. Er wies darauf hin, daß sich die von ihm bei
Eröffnung der Konferenz geäußerte Hoffnung , das
Werk bald  einem befriedigenden  Ende zuge-
fübrt zu sehen, nicht als zu kühn erwiesen habe. Nahezu
alle schwierigen  Fragen , welche der 3^ jäbrige
Krieg aufgeworfen habe, seien besprochen und geprüft
worbe». Ma» Wune daß btt Mebriabl bv»

selben heute,aus dem Wege zu einer praktischen Lösung
seien. Ein sehr gutes Resultat  sei mithin wäh¬
rend der sechstägigen Verhandlungen erzielt worden.
Für dieses Ergebnis der Besprechungen gebühre der
russischen Delegation  Dank , da sie während der
Verhandlungen viel Aufrichtigkeit , Gerechtig¬
keit  und viel praktischen Sinn  gezeigt habe. Die
russischen Herren hätten bewiesen, daß sie auch gute
Diplomaten und gute Staatsmänner {üen.  Zum Schluß
wünschte Hakki-Pascha den Herren der russischen Delega¬
tion eine glückliche Heimreise und schloß niit dem Wunsch
auf ein glückliches Wiedersehen  an dem verein¬
barten Tag.

Der Führer der russischen Delegation Joffe gab
gleichfalls der Ansicht Ausdruck, daß die beginnenden
Verhandlungen ein guter Anfang seien und die Erwar¬
tung zuließen, daß der verhe-rende Krieg ein baldi¬
ges Ende  finden werde. In der jetzt beginnenden
Pause — so schloß Herr Joffe — werd--n wir alle das
Gefühl haben daß hinter uns Millionen leidender Men¬
schen stehen, die das Ende des Krieges herbei-
sehnen.  Das Bewußtsein dieser Verantwortlichkeit
vor unseren Völkern, vor der Menschheit und vor der
Geschichte gibt uns die Hoffnung und dis innere Kraft,
den Weg zum allgemeinen Frieden zu fin¬
den.  In dieser Hoffnung erkläre ich die gegenwärtige
Sitzung für geschlossen.

*

Instandsetzung der deutschen Botschaft in Petersburg
znr Aufnahme der Berliner Kommisiion.

Berlin , 28. Dez. Der „L.-A." meldet Es Genf : Einer
Petersburger Ntetdunq des „Peilt Parifien " zufolge, ordnete
der Brilksrat die itnstandsehung der deutschen
Botschaft für die M i t gl l eder der Kommission  ang
die gestern abend von Berlin reist sind und voraussichtlich
am Sonntng im Petersburg eintveffem werden.
Starker Preissturz im Osten — die ersten angenehmen

Folgen der Friedensverhandlungen mit Rußland.
— Königsberg i. Pr ., 29. Dez. (zb)  Hier macht sich jetzt

unter dem Einfluß der Friedens-Verhandlungen in der Näh«
der Grenze sowie in den benachbarten besetzten Gebieten ein
starker Preissturz für viele Artikel bemerkbar. Die Phantasie,
preise für Zigarren , Spirituosen , Tee und Kaffee kommen
ins Wanken. In Kowno und Gcodno ging der Kaffee- und
Ticpreis für ein Pfund um 4 M. und mehr zurück.

Die Ablehnung der Weltmächte,
pichons Nein.

W. T.-B. Pari », 27. Dez .* In der Kammer interpellierter,
Argaine (Radikal ) und Sem bat (Soz.) über die Vor¬
gänge in Rußland . Pichon führte in seiner Antwort -u. a.
ui-s : Dis Ereignisse in Rußland  stellen zusammen mit
dem Eintritt der Vereinigten Staaten  in den Krieg
die wichtigste  Trtsachr dieses Krieges dar. Die jetzig«
russische Regierung hat sich selbst offiziell? Beziehungen zu den
Alliierten unmöglich  gemacht. Dank den Bolschewiki
befindet sich Rußland heute in voller Auflösung  und
Deutschland bemüht sich, das Weck der Zerstörung der russi»
scheu Militärmacht fortzusetzen und einen Abgrund zwischen
Rußland und den Alliierten zu schiffen. Unsere Kriegsziel«
sind in den wiederholten Erklärungen unserer Minister uni»
in den Tagungen des Parlaments bezeichr.et : Zuerst
siegen! (Beifall .) Lloyd George hat eS noch gestern wiedev»
holt : Man erhält den Frieden nur durch den Sieg,
Siegen , warum ? Für Eroberungen ? Um zu unterdrücken!
und zu herrschen? Mst nichteu' Um der Welt Frieden , Ge¬
rechtigkeit und Brüderlichkeit zu sichern! Die Wiederher»
stellung Elsaß - Lothringens  leistet Gewählt
für einen dauerhaften Frieden.  Wir werden de»
Krieg erst dann als gewonnen betrachten, wenn Deutschland!
erklären wird , daß es bereit ist. einen Frieden anzunehmen,
der auf der Grundlage der Gerechtigkeit und der Wiedergut¬
machung des begangenen Unrechte begründet ist. Di«
Alliierten wollen ein unabhängiges und unge¬
teiltes (!) Polen  mit allen Garantien einer freien
wirtschaftlichen und militärischen Entwicklung. Das . was un»
von den Feinden unterscheidet, isr daZ Streben nach einem ge¬
rechten vnd dauerhaften Frieden . Man begreift leicht, daß ■
Deutschland und Österreich-Ungarn sich weigern, ihren Frieden
ohne Annexionen näher zu erläutern . Di« Veröffent¬
lichung der Geheimoerträge  in Rußland war ein
vollständiger Fiasko für  Deutschland ; sie hat nicht die
guten Beziehungen zu den skandinavischen Ländern beein-
träcktigen können. Es würde Rußlands Verhängnis sein, sich
von den Feinden einwickeln zu lasten. An dem Tage, wo man
unmittelbar  wegen der FciedenSbedingungen an un»
hevantreten würde, werden wir sie mit unseren Bundesge¬
nossen zusammen prüfen . Ein solcher indirekter Friedens-
Vorschlag aber verdiene nickt erwogen  zu werden.

Entweder werden die russischen Verhandlungen zum
Ziele führen , und dann wirb dies die Kapitulation Ruß¬
lands fein, oder die Verhandln rgsn werden «cheitern.
I » beiden Fällen wird für »ns der Krieg weitrrgehe».

Es bedeutet offenbar ein großer Erfolg  fiir Deutschland
»Ufr LtzMich-Un̂ ahN, di, B?WLWLSf« ihkit « UtzLE
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{front zu besitzen. Deutschland hatte sich die unmögliche Auf¬
gabe gesetzt, d i e W e l t , u b e s i e g e n. Aber die Welt wird
siege» und die Franzosen  werden einen beträchtlichen
Anteil an dem Siege  haben . — Darauf nahm die
Kammer mit allen 361 abgegebenen Stimmen eine Tages¬
ordnung an. wonach die Kammer die Erklärungen der Regie¬
rung billigt und im B e r t r a a e » zu ihr zur Tagesordnung
übergeht.

— Berlin , 29. Dez. (zb.) Zur Rede des frenzösi ĉhen
Ministers Pichon sagt die „Voss. Ztg." : Die Haltung Pichons.
die natürlich mit der englischen im Einklang stehen dürfte,
ist ein klarer Wegweiser  für unsere Politik . Wir
haben die Aufgabe, mit Rußland ohne Rücksicht auf
den Westen  zu verhandeln. Wenn die Westmächte bis
zum 4. Januar nicht ihren Anschluß an die zwischen dem
Vierbund uiib Rußland verabredeten Grundlinien eines ge-
vechten Friedens erklären , sind wir ihnen gegenüber nicht
mehr an die Weihnachtsfeftlormel von Brest-LilowSk ge¬
bunden. — Der „PorwärtS " meint : Die Rede PichonS, der
ti « avswärtige Politik im Kabinett Clemenreau zu vertreten
hat. logt nichts mehr und rtiifts ''-oHaer, als ein Mitarbeiter
Clemenreaus unter den ictigen Umständen sagen
m, ßte Es ist ein äußerliches Kleben an innerlich längst
überwundenen  Vorstellungen von einem Endsieg
der Entente und der Wiedereroberung Elsaß-
Lot bringen ». Elsaß -Lothringen erscheint als der ein¬
zige Ĝegenstand, der ein sachliches Verhandeln noch immer
ui möglich macht. Damit wird wenigstens Klarheit für Eng-
land i' k.b Amerika geschaffen, aber nach für jene Franzosen,
die keine Neigung haben, im Kampfe um einen unmöglichen
Ende rungssieg zu verbluten.

Eine Lärmszene in der französischen Kammer.
w . T .-B. Bern , 29. Dez. lDrahtbericht .) Während der

Rede Pichons  in der französischen Kammer kam eS zu
einem erregten Zwischenfall. Als Pichon erklärt«, daß die
M ite 1 mächte ibre Kriegszieke niemals klar¬
gelegt  hätten , r>ef Brizon ' .Sie haben wohl die beutt-
oen Zeitungen nicht gelesen!" Döillevobe entgegnet«. Brrzan
solle schwe'gen, da er der Anwalt Deutschland»  sei.
Pichon könne jedoch erst nach minutenlangem Lärm seine
Rode beenden.

»
Zynikers will Hs« Glhrcrltarfvcrg; aufroKen.

Genf . 28. Dez. Die Ztg." melidet aus Genf : Der
„Madrider Jmpaerial " meldet, daß Span den  ve large , sich
an dem Friedenskongreß  beteiligen zu können, um
die für Spanien wichtige Gibraltarfrage zur Entscheidung zu
bringen.

Oke Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 29. Dez. (Amtlich.) In geschickt und

schneidig durchgeführten Angriffen gelang es einem unserer
Unterseeboote in der Irischen See . innerhalb fünf Tagen

13 ;>00 Brnttoregiftertmnen
Schiffsraumes zu vernichten. Sämtliche Schiffe waren große
Dampfer . E-nen von ihnen >chrh das Untersdtboot aus einem
stark gesicherten großen Geleitz >qe heraus , ein anderer
Dampfer van etwa 5000 Tonnen hatte anscheinend Soreng-
st o s f geladen. Unter auffallend heftiger Detonation und
starker Feuererscheinung verschwand der größte Teil des
Schiffes augenblicklich, nur das in Weißglut getarchte Heck
war noch wenige Minuten sichtbar.

Der Chef des AdmivakstabSder Marine.

Neuer Kngr .ff auf «inen ksandelrgeleitzug
in der Nordfee.

B *. Kopenhagen. 29. Drz . (Eig. Drahtbe-richt. zb.) D -e
Offiziere eines De' mpferS, der am Donnerstag aus England
bn Beogen vrngstroffvn ist. berichten, daß am Sonntag , den
Lj. Degomber, wiederum ein oandLl ^ Äeitzug in der Nordsee
t-on U-Booten amgegriffon rrrr . en ist. Der Grioitzidg bestand
aus 14 Schissen,  sie n-uch allen Testen zerstreut wurdet,.
W«e bis fetzt feststcht, wurden ein englischer und ein
schwedischer Dampfer versenkt  Man weiß be¬
stimmt. daß ss den englischen Dogleitschisfengelungen ist. sich
sofoc« m Sickerhest zu bringen . Gleichzeitig wird dom norwr»
gischen Ministerium des Auswärtigen die Bersenkimg einer
Rache von ruwwegischen Scb«ffcm gemeldet.

I 'llieoer Rücktritt.
5V. T.-B. Berlin , 28. Dez. Den Rücktritt des Admirals

I e l l i c o e , d«r in England allg- mein auf die Untätig¬
keit der englischen Flotte und ihr Versagen
gegenüber dem Unterseebootskrieg zurückgeführt wird, sucht
ein englischer Funkspruch vam 28. Dez. zu beschönigen, in-

Nus Kunst und Irden.
— Königliche Schauspiele. Wer ist Tino Paktier » ? In

«mtisilkuLischen Fachkreisen war der Name letzter Zeit bereits
mehrfach genannt . Wer durch grüne Plakate — Farben
haben auch chre Macht — wurde der Name erst jetzt auch dem
größeren P -Mikum bekannt. Dino Pattiera — ist der erste
Tenor der Dresdener Hofoper —,  wohl fern ausy efp rochen er
Holden tenoq, aber eün sehr ansprechender Tenoiheld . Herr
Pattiera  gastierte hier gestern oi? „RhaLamöS" in
©. DerdiS Oper „A id a ". Seine Ersicheinmigberührte sym¬
pathisch: di« wohlgehikdeteGestalt , der edle GesicbtsschnÄL. die
spcechsvuten Micke. Auch in« gesangliche Ausführung , ohne
gerade AutßevgewöhnlicheS zu bieten, erfreute durch ein« ge¬
wiss« ruhiigc Vornehmheit umd nicht selten hervcrleuchtende
suyendkich« Schwung Haft igckeit. Gleich in der rüsten Arie des
.Rhadams »" — dieser „Entzückung rn Aide" — zeigte sich
ba#  Organ noch der Höhe zu von festem, kernigen Gebalt . § M3
Hobe B zum Abschluß der Arie funkekte von metallischem
Gla-nz. mn getrübt durch die benutzte ungeschickte Te; tunte>
tage : bei dör offenen Tongebung des Sänger » erlang das
»zur Sonn ' erhöl,'n" gar noch als . zin Sonn ' eühäh'n" )
Üliegen » wurden solche Gipfelpunkte auch weitethnt gern
mehr heniuSge schien den . ol» quellend und schwellend airLze-
strömt ; «euch entbehrten die gesanglichen Phrasen zuweilen
de» höheren Zusammenhang », da di« Atrmökcmom!« noch zu
wünschen läßt . Aber Herr Patliera weiß doch durch manche
vorzüge zu bestechen; die Ausgeglichenbeit der Tonlagen, die
sorgsame Behandlung de« Falsett » und die gute Musikalität,
die an» dem Bortrag sprach. Im Verlaus der Oper batte der
Sänger Gelegenheit genug, seinem Ausdruck auch alle er¬
wünschte dramatische Färbung mitzwteilsn. Aus seine -Worte
Gastrolle darf man qesp.innt sein : gestern schien der Gast infeirf uab aolb nuhL  ünno; auti lad « Mmidi

_Mi csb «de » er Tagblstr» _
dem er schreibt, Admiral Jellicne habe ferne ungeheure Auf¬
gabe, die große Flotte zu organisieren , vollauf gelöst und den
SchiffSbestand verdoppelt.

Um so beschämender  bleibt allerdings die Tatsache,
daß es dieser verdoppelten Flotte nicht gelungen ist, die er¬
st lgreichen deutschen Srreifzüge  in die Nordsee zu
untei binden, welche der englische Funkspruch voll Ärger ge¬
legentlich Ravbzüge nennt . Wie anders man im Lande
selbst ülcr die Tätigkeit des Admirals J tllicoe denkt, geht aus
den Bressritimmen hervor. Schreibt sogar dre „Timeses
köi' ne kaum überraschen, daß Männer , deren Erfahrung und
Avskoffunp in einem älteren System wurzeln , mit der
jüngeren Generation , die unter ganz veränderten Umständen
empergekommen sei. nicht Schritt halten können.
Die Stunde einer ausgedehnten Offensiv: zur See?

W. 1 .-B. Paris , 28. Dez. (Meldung der Agenre HavaS.)
Die meisten Blätter sehen in der Ernennung des AdmiralS
Wiwyse den Willen der englischen öffentlichen Meinung , daß
der Seekrieg sich ?n einer mehr tätigen  Richtung be¬
wegt. „Mctin " sagt, die Stunde ist gekommen, der militäri¬
schen Kroftentfaltung HindenburgS sine ausgedehnte Offen¬
sive zur See entgegenzastellen.

Ver Tagesbericht vom 29. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier » 29. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Rrieyssrlmnplnt ?,
Heeresgruppe Kronprinz Nuvprecht.

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front,
südlich von der Srnrpe , bei Graiaeonrt und Cennelieu , nobm
die Feuertätigkeit  gegen Aberd zu. östlich von Rieu-
port und Poel '-rpelle scheiterten  mehrfache englische
Erkunduagsvolstgtze.

HerreSnrnppeDentscher Kronprinz.
Nördlich von Conrteron  drangen AufklSrungSab-

teilungen ln die französischen Li.riea und brachten eimge
Gefangene zurück.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue».

Mazedonische Front
Am Prespasee,  nordwestlich von Monastir und am

Doirau -fee  zeitweilig rege « rtiverietätigkeit.
Italienische Kron .̂

EinitalienischerAngriff  gegen die Höhen östlich
Vom Monte Tomva scheiterte  in unserem Feuer.

Ter Erste Generalquartiermeistert Ludendorff.

Wiesbadener Nachrichten.
— Im Luftkampf gefallen ist. wie auS einer Tc-deSanMig:

in einer der letzten Nummern de» „Wiesbadener TaaSlatts"
hebvovgmg. kurz vor Weihnachten der Gruppenführer dee
Jaydsiaffel der Armee Leutnant Ernst Heß auS Wiesbaden.
Leutnant Heß, >der drei Ich re im Felde stanh war einer der
erfolgreichsten derrtschen Kamipfruriger; er bat nicht w«mge .'
älS 18 feindliche Flieger abgeschossen. Die Beisttzunq findet
nach der Überführung der Leiche in MeSbaden statt.

'— Paketabholung . Die PaketauSqabestelle beim Post--
amt 1 (Rheinltraße ) ist « n 30. Dezember wie Werktag» vvn
8 Uhr vormsttaqs bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

— Unfälle. In >der Maschinenfabrilk Wiesbaden erli>!t
gestern der Kaufmann Joseph M « n g e S bei einem Sturz
einen Beinbruch. Die Sanitätswache bewirkie seine Über¬
führung m da» städtische Krankenhaus . — Di« 71 Jahne alte
Ehefvwu Marie Hermann  kam gestern in einem Hansiflur
an der Neugasse so unglücklich zu Fall , >daß sie einen Beinbruch
evlickt.

— Feuerwehr . Den Mitgliedern der fveiwillsgen Feuer¬
wehr an der oberen Platter Straß « Lehrer H o f h e i n z.
Buchbindermeüster Link,  Gärtner Schreiber  und Fuh --
werksbesitzer Hack wurde dieser Tage durch den Vorsitzenden
der Feuevwehrdeputation Stadtrat Kopitänleutnont Kileft dar
von dem Kö iig gestiftet« Erinnevuugszeichen für 25jährigen
Feue.rw-'hvdienst überreicht.

— Ti« Preußlkch« Berluftlift« Nr. J02S liegt mit der vatzerischen
Verlnstliste Nr 371 tr der „Tc>gblatt"-Schalterhollr, AuskunsUIchalter
link», zm Einsichtnahme offen.

— KnrhaaS. Am Montag, den 81. Dezember(Silvester), fällt,
wie alljährlich, da« Abendkonzert aus.

— Klein, Notizen. Der Silvesterpottesdienstm der Luther-
kirche,  den Psair . r Hofniann hält, sindet nicht um b Uhr, sondern
um 6 Uhr statt - Gestohlen  wurden in den letzten Nächten aus

über seine schönen Mtttel zu verfügen. Einige Aufregung
herrscht« j , anfangs auch im PEikum : Fräulern Englecth
«var krank gemeldet ; und da die van auswärts berufen«
„Mda" ettfi kurz vor der Vorstellung eintreffen konnte, mußte
der Beginn um eine halbe Stunde hinauSgeschoben werde t
Fräulein Sophie Wolf  aus Köln gab die „Aida". Mit welch
überlegener Kunst sie ihrer Aufgabe gegemüberstand, wie sie
chr wohlkonscnv'ertes Organ und damit alle Afselte und Sttm-
mungen dlr Rolle beherrschte. — das hat unter den beffanderen
Umständen disses Abends nicht wenig imponiert l O.  D.

Hlpfitt Chrvntü.
Theater und Literatur . „Mein Nachbar Ameise ",

das kürzlich erschienene Spiel von Georg Hermann,  wurde
turch Bermittlutig des Verlags LsterhslÄ u. Co.. Berlin W. 15,
dnfn-lge gütiger Einigung mit Direktor Dr . Mtmnnn vom
Berliner Kleinen Theater treigegeben und vom Lessingthevter
überammen , wo >ie Nrrufführung voraussichtlich mit Albert
Boflcrmann in einer Hauptrolle in Kürze stunden wird,
Da » Stück wird An Laus der Spielzeit auch von einigen Hof-
tfiMtfrn gespielt werden. — Frau Friede! Merzenich,  di«
begabte Romanschriftstellerin und Journailisttn , die ausge¬
zeichnete Mitredakteurin Paul Oskar Höckers an seiner
.Siller Krieg^ eitvnq ", hatte dem Oldenburger  Hof-
thoa-ter ein dreiakügeS Lustspiel „Der Hahn «m Korbe"
zur Uraufführ -rng übergeben. E» spielt in der Zeit nach dem
Krieg, »ber dem Gan -en föblt die Entwicklung. Eine flotte
Aufführung kam dem Erkolg zugute. — Im Münchener
Schau 'pielhau» gab es die Uraufführung der zweiaktigo.t
Komödie „Das D iegenlied"  von dem spanischen Dichter
G. Martmez Sierra,  in der Bearbeitung von Rudolf
Lothar.  Das Werk ist durch seinen lyrischen Grundyedau-
1e» « ltzvoü. «ms dem Theater tzat<# aba «tzcht aul «u suchen, 1

Slbenh-NnAgave. Weste» rTffft, Wf, «8» >
einest G-citcn am Elsässer Platz vier »rau« Stallhasen, setgisch»
Niesen: firner ans einem Hose an der Hellmundpoaj« ein -rau«
Stallhose: aus »innn Garten an der Lothringer Strotze »ivri Enten,
welche an Ort und Stelle abgejchlachtetmorden sind. Nngaden, welch«
zur Ermittelung der Täter sühren können, sind d« Krtmtaalpnltzrt
willkommen.
vordeeichte vver kennst, vortrckq» und v »rr»«nsk«»»

* Königliche Schauspiel«. Sonntag, den 80. Dezemde«. Abonne¬
ment C,  zweites uni li tzke» Tastspiel de« Kontgl. Hviooernjängerl
Tino Pattiera treu der Hofoper in Dresden: „Carmen". Anfang
614 Uhr. Mciitag den 31., AbonnementA: „Der hebe Augustin".
Anfang 6 Uhr Dienstag, der l. Januar , bei aulgchoben-m Adonu«,
ment, Pc fff freife, 11. PoikSabrnd: „Die Jungfrau von ldrleunl".
Anfang 8 Uhr Mutncch, de» i.  Abonnement B, erste« Vasttpiel
des Kamme,'enzer» Euliat, S <bireg!er von der Ksnigt. Over nr
Perlst.' „Der D-astor lckmied". Anfang 7 Uhr. Donuerrtag. den 3.,
AbonnementC ..Wie es Euch geiallt". Anfang 7 Uhr. Freitag, den
4., Akennement D, zweites Gastspiel des Kammersänger» Gustav
Schwezler ..Martha". Ansang 7 Ubr. Samvtag, den ä., Aoonne-
ment B. „Meistersinger ron Nmnkerg". Anfang 6 Ubr. Sonntag,
den 6., Allnnement A.  drittes und letztes Gistfpiel de» Kammer¬
sängers Gustav Sckwegker: „Die Zauberstöte" Anfang 8 Uhr. —
Donnerstag, ten 10., Abonnement C, einmalige« Gastspiel der
Kanmnisängerin Litilie Metzger-Lanermann dom Sladtthearrr st«
Hamkurg „Der Triustadour". Anfang 7 Uhr.

* Slessdevz-Thenter. Sonntag,, len 80. Dezember, nachmittag»
1,44 Ubr „Die Siebzehnjährigen". Abend» 7 Uhr: „Wenn im Früh,
ling der ftrltinUr . . Montag, den 31.: Tilveftek-Vorlpiuch.
„Familie .?a„nemann". (Neuheit.) Dienstag, den l. Januar , »och.
w'ttags Z44 Ubr „Luhe". Abends 7 Uhr: . Famtlie Hannemann".
Mittwoch den L., nachini'.ttag« M4  Ubr : „Meister Pinkepank". Abend»
7 Uh>' „Wenn im Frühling der Holunder. Donnerstag, den Z.t
„Familie Hannemann". Freitag, den 4., B.' lkrvocstelluiig: „Die
beiden Seehunde". Same tag, den 5„ nachmittag» m  Uhr : . Meister
Pinkepank". Ale"ds 7 Uhr, Kammerlp'elabend. zum erstenmal: „Der
Weihst»nfel". — Am Montaq (Silvester) geht nach dem üblichen
Silvester Borspruch (Ein Nachtwächter— Oskar Bugzr) ein neuer
Schwank „Familie Hannemonn" von Max Reimann und Otto
Cchwortz zum erstenmal m Scene. Das Überaus lustige Stiich bat
bisher überall grosten bachersolg erzielt. In Berbereilung ist nach
Fieigabe durch Ute Zensur Karl Schör.herrs Drama „Der Detb«»
leufel".

* Kurhmt». In der Ansisthrung der „Schöpfung" für Solo¬
stimmen, Cbrr »nd Orchester von Joseph Havdn in dem volkstüm¬
lichen Kenzertr am Soniitagnachmittaq4 Uhr im grotzen Dante bat
an Stell- den Aino Kaemt'strt die hier besten» bekanntt Konzert-
sängerin Emma Pellwid' - aus Frankiurt a. M. die Svpranparttr
übernommen Die Einnahmen ans der Veranstaltung füetzen t>c-
ka.rntlich der s'ä>t:fcieii Kiiegsfürsorge zn. — Soweit die Eintritts¬
karten z>, dem am Friilag , den 7. Dezember, wegen UnpStzlichkest der
Frau Dux al'lestellten ünkluskonzert noch nicht zurückgegeden find,
behalten tieselle» gegen Abstempelung an der Tageskisse Gultiglert
für da» am 4 Januar angesetzte Zvk!»»konzert, )n welchem grau
Schapira (Klarier) al» Solistin Mitwirken wird.

Neues aus aller Welt.
Ein EpptokiouSmixlück. XV. T.-B. Karlsruhe,  88 . Dez.

(Drah>b«richr Anitlich> Vor einigen Tagen ist tn Kttchdaumwaiea
auf der Pnhiistclle der Firma PH. Holzmann u. Co. durch vermut¬
lich unrichtige Hanlholung bei Herrichtung von Eprengmuiiitiva
durch den Schichmesster eine Explosion und daran rnschiietzender«
Brand entfallten, wrbei 8 Personen getöret und ö verletzt wurde«.
Der Schoten ist verhältnikmätzig gering.

Schneisall in Rom. Basel,  29 . Dez. Seit Mittwoch früh ist
in Rom starker Cchneesall eingetrettn, wa» leit «in», Reihe voa
Jihren nicht mehr rorgclommen ist. Die Stratzenbahnenund der
Wagerriilche lc-niie» nur noch mühsam ausrecht erhalten werde».

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 29. Dezbr. (Drahtbarieht ). Tolagra>

pbischische Auszahlungen für
Holltnd . 321 .75 Q. Mk. 323 .25 3 . für 101 Outete»
Dänemark . . . . 164 .SO O. Mk. 16 *.10 3. ,, 101 Krone*
Schweden . . . 1747 » 0 . Mk. 175 .25 3. mo Kronen
Norwegen . . . 17 3.23 0 . Mk. 173 .73 8. .. | 00 Krone*
Schweir . . . . 119510 . Mk. 119713 . „ tOO Pranca
Oesterreich -Unjarn 64 .20 Q. Mk. 64 30 3. 100 Krone*
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .50 0. _ lOiLewi«
Konstantantinopd . 20 .03 0 . Mk. 20 . 113 . „ I türk . Itl.
Spanien . . 134 .50 O. Mk. 125 .50 B. „ 100 P*aeU»

AmtlSndiKcheWechselkurse.
w AmaterJani , 28. Dez Wechsel auJ Berlin 45.25 (zu¬

letzt 45 25), auf Vien 27.80 (27.80), auf die Schweiz 52.00
(52.P6), aul Keiier.hiiper 72.75 (78.00), aul Stockholm 77 75
(77.99s auf New York 231 (—), auf London 11.01 (11.02 )6),
auf Paris 40.80 (4085 ).

Ranken und Geldmarkt.
$ Vom verirrter Geldmarkt . Berlin,  29 . De*. Am

Geldmarkt  bedang tägliches Geld 4 Pro*., Ultimogeld
schätzungsweise etwa 5 Proz ., Geld aul einige Tage über
Ultimo ca fjVi  Pruz.

w. Siidbahn -Obligationen . Wien,  28 . Dsz. Der Ver¬
waltungsrat der Südbahn beschloß, der am 1. Januar fälligen
Kupon der ?pro7, Prioritäten sowie den zum gleichen Tern
min fälligen Kupon der 5proz. Prioritäten einzuiöstsn.

tadastrie «ad HaadaL
* Chemische Kilrik Weiler ter Mer Es ist auch fOr

das laufende Jahr mit der gleichen Dividende wie lm Vor¬
jahr (12 Proz .) zu rechnen.

* Höhere Preise kür sanitäres Steingut . Der Süddeutsch*
Grofibändlerverband der Wasserlcitungsbranclre beschloß
die Verkaulspreise um weitere 40 Pro *, aul 120 Pro*. *n
erhbhen.

Wettervoraussage für Sonntag,30 Dezember 1917
TOB ci#r ld«T«oro!of7iaohan A-btailaag d^a Phy«ik»LVtreina *a Praulcfurt «, jC

Vorwiegend heiter und trocken , kälter , stellenweise
FrüinebeL

Wasserstail des Rheins
am 29. Daz* n 'iar.

Rle8rteh, «• -'»> fl.ta , <«■*„ »«] n «MirtT» TnalKaa.
Caah . •  121 c < 12t » < t a
liains . « « 93 » « « 13 , « « «

vi « Abend -Ausgabe umfaßt 4 Selten.
*¥■

CauptKSrimnsn : ■. HegerHaeA
NeraMwarrN» für dnniche
Dr {thil . 0 «J ûtm . für

Politik: A fcf | r r« • r 3; « r Ua»lan»»»otna,
drn Untrr3altuna«t(4l: 8 t 0 < ar r k• 11, HW

adniditrn aui JBifä'catitii und Vn 9!uchd- rdezirlrn g 8 . t  VI r f t n l ( Z
it <5rrid)t«jaal p Dielendait : Nir Svorl „nd Luftiad« : 3 8 I S » la <iC2
ir vcrmiichie« und de« Brielta »-« C Sciaitt;  iü , den *aii»tl «trii « | c

iür du « njfijfn und Setiamen : tz. r - rnans:  limili «! in WuSdodr»
>« !», »er ü Scheuend,reichen Hos-8nch»rnee«r U

»m ÄchriftlänsUS! UMtHk
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Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stolle,
vom «Infacticteo bis
lum • Derleiiisten

Geure. K 91

S.ßlumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Baden-Badener
Pastillen

gegen
Katarrh.Husten,

Hoiserkeit
Verschleimung.

Schachtelpreis Mk. 1
Pastillen fahrik
Baden - Baden.

ktlitcnouiuiirru -0

BdonioK 2ßnüc§»
proklukten- nnö
samen-GesW

ftockmeislicb fiutßeben&es
ift uniitänbebmber unter
Ctiinftinrn Bedinanngen
cbiUßftien. Näberes bei

Frieda Kraft.
(Fifmcber Strafe 7. 1 Et.

fliese
welche tragend ist u. noch
etwas Llttich gibt, zu ver¬
kaufen. Krämer . Rhein-
aauer Straße 24
Pr . Belg. Zuchthäsinnen

u Nieie»-Sä >eäen, sowie
Scklachttiere b. Schuck ik.
Cltv iller  Strntzei 7.
Kälter SkunkSmuff, fchw^
fast neu. oerk. Siiedmann,
Po geiistecheritrnhe 2, P.

Z«OHM
Sä >>af«immrr mit Rosth.-
Matr ., Diwan u 2 Sefl
H.-Sdireibtikcki, Chaisek.,
pol. il l. Kleiderschrank,
Diwan mit Nmb., Wasch-
!i>»i.  mit Marmor und
Sviegelauss ., Spieaelschr.,

Riihbaum , ttürig.
Gullich.  Räm -rbern 9, 1 l.

Rodelschlitten
*u öf. Deckhaus, Michels¬
berg 81, 2. Eta ge.Brinantea.Beelen,
Ilonäi®.,nimr.
Centum. Serote

kauft »u hohem Preistuitla. lannasitr. 25
Ganze Bibliotheken

Alte Knvferst che
Lvrrtv . Porzellan

und OelgeinSIde kauft zuJSchsten Preisen: I.Tt.war , Frankfurt a. Mai «,
Iunghosstraße 5.

Telephon Römer 5775.

i&cMöbel.
In Teppichs.
t UorjtDaitet i. vtthhoMguren, gruppen,

ganze Lamm,
kaufe z« lehr

iten Preise «.tie, SÄ

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserv en M340000000

Niederlafiiingen an 55 Plätzen
Mamburg Lübeck / Stettin

\
Bletefeld ._ Hannover—

Crefeld
Oüsseidi

Aachen

Dresdner
Bank

—Frankfurt aO.
-Posen

Leipzig \
Dresden

Chemni^
Zwickau

»lau

Kaltowffc

München

In Wiesbaden, Wilhelmstrasse 34.
Fl 35

IccfcpJcppidi
u. 2 Brrbind .-Stiicke nur
aus Privathund geg. boh.
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemanu , Saalgasse 26.

Kitts tuet All
k. Köhler. Fraiitenstr . 18.
Kaufe gegen soso« . Kaste

voll st. Wohn.» u. .Siiit.»
(Sntr., Nacht., einz. Möbel,
stücke, Antiquität ., Pianos
Kastenkchränke, Kunst- u.
Aufstelliach. re. Gelegenh.-
kaufhaus Chr. Reiningcr,
Schwalb. Sir , 47. T. 6372

Monatssrnu
für l—2 Stund , des Tags
gesucht. Nachzufrag. von
4 Uhr nachm. an Nüder-
str. 39. Bobbeschänkelche.

Lehrlinq
mit guter Schulbildung
für Büro u. Betrieb zum
1. April 1-018

Aesucht.
Vorzustellen wochentags-zuste
zwischen I u. 3 Uhr.
Goupil. Leoni Fils u. Ca

Komiakbrennerei
Büro : Neudorker Str . l.
flnveil . Heizer
in feste Stellung od. auch
halbtägig sucht

Hotel Wilhelm«.

Packer
werden eingestellt?

Men cs.
Rheinnanerstraste 7.

Zum AuStragen
ton Zeitschrift, in Wies-
haden wöchentlich 1 bis
2 Tage oder täglich 1 bis
2 Stunden zuverl. Frau
Idielleicht mit Kindern)
sticht bei guter Bezahlung
Facob Heil, Bnchhandlg.,
Mainz . Gr ebe nstraßr 18.

Die Finderin des am
18. d. M verlorenen

Sknnksmuffes
ist von Nnqenzeugen fest-
aesteUt. Erfolgt binnen
3 Tagen keine Rückgabe
an das Fundbüro , erstatte
Anzeige.

Amte Jsti veiler
am ersten Feiertage
einen schw. Beutel, ent»
halt. Portemonnaie mit
.'>0 Mk. u. etwas Klein»
ge!d, Brille und Melde¬
schein Gegen Belohnung
abzugeben Roonstraste 22,
Hinterhaus tt . Stock.̂

Äi» 24. Dezember eine

mit 956 Mk. verlor, vom
Wartesaal 2. Klalle nach
der Strecke Aschakfenburg.
<°>ohe Belohnung zuaestch.
Näh,  i m Tagbl .-Berl 1-6

Verloren
ein gelbliches Paviergeld-
mävvckten mit Inhalt v.
Pensionat Sobernheim.
Parkstr ., KurhaüS. Gute
Belohnung. Abzugeben
Dieten mlihle.ökllSlkS
am 1 Feiertage zwischen
5 n. 6 Uhr in d. Wandel¬
halle des Kurhauses

hellbraune Ledertasche.
Hauptinhalt : Wertvoller
Feldpostbrief. Finder w
gebeten, denselben einzu¬
senden an
Frau Anna von Banck.

Hotel Roke. Wiesbaden .
Äteuiuler

in silbernem Behälter,
„Ulli" graviert » verloren.
Gegen Belohn, abzugeben
GerickitSstraße 3. 3.

Verloren
im Posthof gestern zwifch.
4 u. S ein Damenregen-
schirmgriff igelb. Gala¬
lith » Geq gute Bel. abz.
Dobheimer Str . 46. 1 l.

Herren -Handlchuh,
linker, ara « Leder gefütt ..
Montagabend Bdelheid-
Nraste oder Adollstratze
verl. Wiederbr . 2 M. Bel.
Kaif.-Fri edr .-Ring 23. D. ,

Pferdedecke
verloren Mainzer Str .,'
Friedrichshalle bis znni
Schlachthaus. Wiederbrg.
erb. gute Belohn. Bleich-
steake 41. L>th.  1 links.
Weitzer Kater

mit grauem Schwanz am
10. entl . Gute Belohnung
Bertramstraße 20, P . r.

Gerda Martin
Willy Gassen

Verlobte.
Wiesbaden

Körner str . 6, II
Ober’ahnstein

am Rhein
IVeihttaölten tgrj.

Dankfagn g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmlcheiden

unserer i avergeßiichenMutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Fra« Auguste Reinmger, Wwe.
geb. Hackel,

sagen wir untern tiefiefühlten Dank. Besonderen Dank für di« vielen
Kranz» und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Keininger.

Tonnenberg, den 23. Dezember 1617.

Fm 28. Dezember entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit unser Ver¬
bandsmitglied

Oberlehrer

Dr. Martin Sta'mann
(A. H. Fridericlanae *Marburg ).

Ein hochbegabter Mann, ein treuer
Kartellbruder , ein begeisterter Anhänger
uns rer Prinzipien ist mit ihm uns ent¬
rissen , dem wir dauernd ein treues An¬
denken bewahren werden.

Ortsverband Wiesbaden
im Sondershäuser Verband,

Rach einem arbeitsreichen Leben ent»
schlie! am Freitag vo.m. sanft dem Herrn
mein lieber Mann , unter treusorgender
Baker, Schwiegervater , Großvater,

Kerr
mm  Ml»

im 70. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Hartmann , geb. Haas
Carl Hartmann , z. Zt . im Felde,

u. Frau , Luise, g>b. Lüttemauu
Ludwig Hartman «, z. Zt . in Urlaub
Richard Scklosscr, z. Zt . im Felde

u. Frau , Withelmine» geb. Hartmann
Han » Kirchner, z. Zt imFelde, u. Fra «,

Johanna , geb. Hartman«
Susanne Hartmaon Wwe., geb. Panl.

Wiesbaden sRikolasstr. 13), Mainz,
tzaigcr , den 29. Dez 1917.

Don Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bittet man abjehen zu wo len.

Die Trauerfeier findet in aller Sttlle statt.

Todes -Anzeige.
Alken Verwandten , Freunden und Be»

kannten die traurige Nachricht, daß am
28. Dezember 1917, 10' /, Uhr vormittags,
unsere treusorgei de. inntgsts eilet te Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Fm lltiflint ZMpsn-Glrs
Wwe.

nach langem, schwerem Leiden gestorben ist.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Willy SieS , Sch oalbacher Straße 41.
Die Beerdigung findet am Montag , den

31. Dezember 1917, nachmittags 3*/, Uhr,
auf dem Südfriedbol statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei d>m uns betrossenen schweren
Verluste sagen wir h erdurch allen, besonders
den H rren Beamten und Kollegen des
Postamtes S unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Gva N««ei, Wwe.. nebst Kinder

Zimmermannstraße 6.

Allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten die t>aurige Mitteilung , daß am
I . Weibnuchtsfeiettag ganz plöhlich und un¬
erwartet mein lieber Mann , unser lieber
Vater Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

mi  Miß Mer
im Alter von 65 Jahren sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra« Heinrich MnUer.

nebst Kindern und alle« Angehörigen.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1917.

(Körneistraße 6.)
Die Beerdigung findet am Montag,

den 31. Dezember 1917, nachm. 3 Uhr, von
der Leichenhal e des Südfriedhofs aus, statt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Helmgange unterer
unvergeßlichenMutter und Großmutter

m Wen Miß
Mme.

sowie für die vielen Kranz- und Blumen-
svendeu, sagen auf diesem Wege herzlichen
Dank

Dir trauernde»
Hinterbliebene».

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem unS so schwer
betroffenen Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden herzlichen Dank. Ganz besonderen
Dank dem Herrn Werkmeister und allen
Kollegen der Äageuwerkmeittrrei, dem
Wagenaufseherverein, dem Fahrbeamien-
und Bahnsieigschaffnrrverein, sowie den
Schwestern des St . Joseph-Hospitals für
die liebevolle Pflege.

Die tieftrauerude« Hinterbliebene«:
Adam Schmitt, Wagenaufseher,

und Solf ».
Habsburgerstraße.

Für die innige Teilnahme au den,
Verluste unserer teuien Entschlafene»
sagen wir allen von Herzen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

FrankR»nt.
Wiesbaden , 29. Dezember 1917.

Emjer Straße 44.

Dankfagnng.
Für die wohltuenden zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verlust unserer lieben
Tochter, Schwester, Schwägerinu. Tante
sagen wir auf diesem Wege allen Teil-
nehmenden unseren innigsten Dank.

Im Namen
der kieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Peter Fnchs.

Wiesbaden , 28. Dez. 1917.
Klopstockstraße 11.

Daubsagnns.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher TeUnahme an dem unS so schwer
betrossenen Verluste unseres herzigen Kindes

Minachen Kaiser
S Ihre,  sagen wir allen aus diesem Wege
unsern innigsten Tank.

Familie Joseph Kaiser, Meichstr. 21, L.

■. . '.««EcL -L
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Vereinsbank A Wiesbaden.
Gegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck-Konto Nr. 250 Frankfurta. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Sparkasse.

Di« Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-
mitgüedern, als:

Spe. lt asse -ßlnlagen von ML ö.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparhfiohsen . 8

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1885,

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschuss ? gegcbev gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechs ?l abgekanft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u . Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall, Anzahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.-— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken nnl ganzen Vermögen.

nt - Eitwilligete Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren
Me M.tgh. dschaft kann jederze.t erworben werden - Bezahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr Jb am Gewinn teil.
Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Elensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

voi 9 - l “ lTp SbeschrSt. BankßI1 ^ Ge *chSft *- und  Kassen stunden während des Krieses anf die Vormittag
F 354

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs- Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei. Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto- und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Bekanntmachung.
Betrifft : Förrerkolonnen.

Zwecks Neueinterlulng und Verpassen von Avbeiis
Wmben Haben sich die sämtlichen Förderkolonnen am
Mittwoch, den 2. Janwar 1918 in der Bertramstr . 15
ReinigunASdepot) einzuisinden, und zwar:

6 Uhr 4o Min . Reserve-Förderkolonnen 1 und U.und die ständige Förderkelonne,
? Uhr 15 Min . ForderLilonnen I und II,
7 Uhr 45 Min . Förderkolonnen III und IV.

ES haben alle eingeteilten jungen Leute zu er¬
scheinen. Etwaige Befreiungen werden für diesen
Lag aufgehoben.

Unentschuldigres Nichterscheinen wird von jetzt ab
sofort zur Anzeige gebracht und gemäß tz 8 der Ver¬
fügung deS stelldertr. Generalkommandos 18. Armee¬
korps vom 11. 9. 17., betreffend Vermeidung von
LranSvorfftörungen , bestraft.

Zum , Verfassen von AvbeitSfchuhen mutz jeder
riber seine Schuh-Trötzennulmmer unterrichtet sein.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1917. F584
_ _ Der Magistrat

Am
den 1.
mittaas ab nur folgende Wiesbadener Apothek. .. ...
öffnet : BlSmarck-Apotheke, BiSmarckring 29, Hirsch-
Lpotheke. Marttstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
itrage 20, Vrctorm-Äpotheke, Rhemstr . 45 u. Wilhelms
Apotheke, Luisenstraße 4. Drese Apotheken versehen

ch den Aooiheien-Nachtdienst v. 80. Dez. bis e
Januar von abends 7(4 b:S morgens 8 Uhr

U
’W * !

Prentz.-Züdd. Atk
Klassenlose. M

Preisp. KE: Zieh. I. Kl. 8.u.O.Jan.
lÄf .S™von Branconi
Hkilbe „20 „ König !. Lot'erie«Estin.
®««| e , 40 , « iesbaden, Wilheimstratze18

BifBBöoö,MMifWj,Bretter
»nb Stangen liefert frei HauS 1248

W. Hart Wwe., Wiesöaden,
Schwalbachcr Straße 2. Telephon Sir. 84.

Ulsinv Ve »oI,a1t «8tvII « hlsldt hl « auf  weitere»

nachmittags geschlossen.
^escIiättsKtuuden von 9 —1 Ulir vormittags.

Bezirks-Direktor LucilllfIC | »Js ’tßlj Webergasse 16, 1.
Versicherungen — Verwaltungen — Hypotheken — Immobilien

Geschäftsstelle des Kreditschutz -Vereins.

Cäcilienverein Wiesbaden
Orchesterprobe für die „Schöpfung“
morgen Sonntag früh 10 (Jhr

' im Kurhaus . F 601

Restaurant

Hetropole
Silvester »- Feier.

Künstler -Konzert.
Speisenfolge Mk. 7.—

Hoil . Austern.

Ochsenschwanzsuppe.
Wetterauer Gans , gebraten.

Rosenkohl , Kartoffeln.
Silvester - Fombe.

Haarausfall.
„Encrinol i(

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haarausfall
und Schuppenbildung und erhält das Haar bis ins

höchste Alter. 1085
Alleinverkauf: Schützeuhof »f  pothete, Langgasse 11.
UTilittf ** Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,

Entlassung, Versetz., Throngesuche,
1 Schriftsätze an alle Behörd. m. größtVf©SUCSlO Erfolgd.RechtsbüroGuIIlch,Äiesb.

RHeinstr.60. Glz.Dankschr. Ausw. br.
(Sprechstunden auch Sonn » und Feiertags .)

gonfmn-Deretn
für ffiiesifliifn Duft HmgegpnD.

Wir empfehlen unseren verehr!. Mitgliedern

Brennholz
Isrov gespalten)»

fn  Zentner ad Lager Mk. S.LO.
frei « eller . . 6.—.

Auf diese Preise gewähren wir die satzungs-
irriätz festgesetzte Rückvergütung von 4 °/o. F659

Zum gemeins. Studium
mmm £i!« ii»r

darin sehr erfahr . «. «e-
bild. Persönlichkeit erster
Kreise gesucht zw gleich,
lkntereff. ohne pekuniäre
Barteile. Offerten unter
Z. 433 an den Tagbl .-B.

Günstige
EinkaufSgclcaenheit

in Einkochaläfern oller
Art : Konservengläser mit
Gummir ., Saftflasch, mit
Gummir .. Flei >chqlis«r
mit Gummir ., Bindegläs,
Geleraläser . Honiaalürer
mit Deckel, Kindcr-Milch-
flaschen in guter Qualität
zu billigen Tagespreisen.

M. Rossi. 1250
Wagemannstraße Z,

Telephon 2060.

Srether's Blervnd

Brennmaterial
wird abgeholt durch

M. Stroh.
Dovheim. Str . 121, Mb. 1.

SMU9i7.
SlBffs-Sfintrn
m -ffotiiin

zum Blei gießenSaall-Bsabans
smartüti na

bei 2460

h.MM .All..
Erstes und ältestes Spiel-
Warengeschäft am Platze,

Kssenvogengaffe 13.
Kohlen-, Holz- und and.

Transporte
besorgt Krämer , Rhein-
ganer Straße 24.

ZM Mk!
fä Weißwein 1915er
per Flasche 4.50 Mk.

Pfirsschwein Masche 3.50.
Apfelwein

3 M. Apfelwein. 1 Klasche
Pfirsichwein eraibt eine

großartige Bowle.
Getrockn Maikrünter.

Maiessenz.
Leere Flaschen u. Korken

sind mitzubringen.

Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blüch,rstr . 24.

Telephon 1914.

0rt8veroi ' n Wiesbaden
Verband der Deutschen Buchdrucker.

Unsere Weihnachtsfeier mit Gesangs vor trögeo
und Rezitationen zn Gunsten uns rer Kriigers-
fatnJien und -Witwen findet morgen Sonntag , den
0O. Dezember , abends 8 Uhr , im grossen Saal desGewerkschafisbuuses statt.

»Chausseehaus.“
Rodelbahn.

Ma vrodapli ne
v. d. deutsch . Weinbauges . in Patras,

Malvasier , Malaga , Madeira , Portwein
fccherrv , Kum , Kognak 1210

iiiiii!iiisiiiiiii:niii II ©Hi eine

Weinkellerei Uienstbadi, Sch wal’aeher
Struße 7.

Sroitfprle,
Solz. Kohlen. Koks, einz.
Zentner , n. Waggon-Ent

ladung besorgt

Lndwiaftratze6
Telephon 2814.

Kohlen u. Koks
werden gefahren. Postkarte
genügt. Bettendorf , Dotz»
heimer Straße 121.

Kohlen u. Koks
besorgt billigst Kramer,
Rauenthaler Straße 6.

MHe Anzeigen1
Sonnenberg ]

Anmeldung
znr Landsturmrolle.

Ez wird darauf hinge-
wiesen, daß der Aufruf
des Landsturms für die
ganze Dauer des Krieges
Gültigkeit behält. Mit¬
hin müssen sich die Auf¬
gerufenen . sobald sie dcrs
17. LebenSiabr vollends
haben, sofort zur Land-
sturmrolle anmelden. Die
Anmeldung hat in Zim-
nier 3 des Rathauses an
den Werktagen während
der Vormittaasdienststun-
den zu geschehen.

Das Unterlassen der
Anmeldung bat vorzeitige
Einziehung zum Heeres¬
dienst zur Folge.
Sonnenberg . 28. 12. 1917.

Bnchelt, Bürgermeister.

empfiehlt seine Selbst - Schanker und iCamie
in keka,nnter Güte. jogj

Bientube Poths , Langgasse 7.

Montag-Abend, den 31. Dezember 1917
(Silvester ) :

Noch niemals dagewesen!
ST* Pie Aafeelien erregendste -W

Attraktion der Gegenwart!
Zu ihremEhren- und

ntediieds-übend
wird die unerschrockene

Löwenbändigerin

Sora iriese
die Fütterung

der Löwen
im Zentraikäflj auf der Bühna

zwischen den
Riesen-Berber-Löwen

vornehmen.
Ausserdem:

Letzte ««Auftreten der übrigen
Munstkräfte de » erfolgreichen

W elbnachts -Spielplans.
Dauer-, Vorzugs- und Freikarten haben «

dieser Vorstellung keine Gültigkeit.

/
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